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4-Aarlsrithtr Leitung
Nr. 1 - Montag , den 1 . Januar 163S

Bade n .
Karlsruhe , den 31 . Dez . Die Nummer 53 des

großherzoglichcn Staats - und Regierungsblatts vom heu -

Ügcn enthält :
l . Eine höchstlaudesherrliche Verordnung folgenden

Inhalts .-

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

In Erwägung , daß die Holzpreise in neuester Zeit soaus -
fergewöhnlich gestiegen sind , daß der in Gemäßheit des
8 . 158 des Forstgesetzes zur Berechnung des Werths der ent¬
wendet werdenden Waldprodukte aufgestellte , mit dem 1 .
September 1834 gesetzlich für eine fünfjährige Periode einge¬
führte Tarif nicht bis zum 1 . September 1839 in Kraft blei¬
ben darf , wenn die Forstfrevel gebührend bestraft , und daS
Waldeigenthum gehörig geschützt werden soll, so verordnen
Wir hiermit provisorisch wie folgt :

Die Staatsforstbehörde ( Forstpolizeidirektion ) hat denkm
§ . 158 des Forstgesetzes erwähnten Werthtarif der Waldpro - j
dukte nach den gegenwärtigenPreisen sogleich neu aufzustel¬
len und durch die Krcisanzeigeblätter bekannt zu machen .
DieserTarif ist sodann der gesetzliche Tarif für die Zeit vom
1 . März 1838 bis 1 . September 1839 , so daß alle nach dem
letzten Februar 1838 begangen werdenden Frevel darnach
zu benrtheile » sind .

Das Ministerium des Innern wird den Vollzug alsbald
«mordncn . Gegeben in Unserem Staatsministerium zu
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1837 .

Leopold .
W i nt er .

Auf höchsten Befehl
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :

B lichter .
' 1. Eine Verordnung gr . Finanzministeriums vom Ä .

Dez . , den Vollzug der über Aufhebung alter Abgaben be¬
stehenden Gesetze betreffend .

III . Eine Bekanntmachung gr . Ministeriums des Innern
vom 30 . Dez . , wornach — da das diesjährige Regie¬
rungsblatt die gewöhnliche Bogenzahl von 60 übersteigt —
dem Verleger gestattet ist , ausser dem gewöhnlichen Preis
von 1 fl . 12 kr . ( wozu für die auswärtigen Abnehmer
30 kr. Posterpeditionsgcbühr kommen ) , noch weitere 52 lr .
zu erheben .

Vom 26 . Dez . Der Neckar ist seit einigen Tagen
zu einer so bedenklichen Größe angcwachscn , daß viele
Holzvorräthe , die allzunahe an den Usern lagerten , bei

Seite geschafft und in Sicherheit gebracht werden mußten ,
um von den Fluchen nicht fortgeschwemmt zu werden .
Das in den Schluchten der schwäbischen Alb und des
OdcnwaldeS , woselbst seit zwei Monaten ungeheuere
Schneemassen angehäuft lagen , schnell eingetretene Thau -
wettcr und die darauf folgenden heftigen Regengüsse schei¬
nen dieses plötzliche Anwachsen des Neckars und seiner
Nebenflüsse herbeigeführt zu haben . ( Fr . I .)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 27 . Dez . Die Taunuseisenbahn scheint

denn doch ihrer Ausführung jetzt rasch näher zu rücken .
Das hiesige Komkts hat von Darmstaot die Zusicherung
erhalten , daß , nach ausgeglichenen Anständen zwi¬
schen den betheiligten Regierungen , die definitive Kon¬
zession ganz in der Kürze erfolgen werde . Daraus hin
werden heute die dazu deputirten Mitgliederder dreiKo -
mitö ' s in Wiesbaden zusammentreten , um die bereits
entworfenen Statuten gemeinschaftlich zu berathen w.

! Auch ist ohnlängst wieder ein bedeutender Transport Ei¬
senschienen aus England angekommen . ( Fr . J . )

Königreich Sachsen .
O Dresden , 27 . Dez . Se . königl . Hoheit der

Prinz Mar befindet sich noch immer in demselben leiden¬
den Zustande . Doch hat sich ^derselbe in so weit gebes¬
sert , daß -er an der Familientafel Thcil nehmen konnte - -
An : 22 . d. M . wurden , wie dies alle Jahre geschieht ,
im Saale des Gewandhauses armen Kindern , Weih¬
nachtsgeschenke gereicht . Es waren eine große Menge
Kinder der Armcnschule versammelt . I . M . die Königin ,
Prinz Johann nebst Gemahlin , Prinzessin Amalie und
Prinz Albert beehrten die Versammlung mit ihrer Ge¬
genwart . — Am 23 . fand im königl . Hoftheatcr zum
Besten der Armen die Ausführung von Schneiders Ab¬
salon statt . Die königliche Kapelle , die Damen Wüst
und Botgcrschcck , und die HH . Vabingg und Nisse ver¬
einten sich , dem kryistliebenden Publikum einen genußrei¬
chen , schonen Abe .nd zu verschaffen . Da die Aufführung
von Kirchenmusik bei uns überharrpt nicht oft statlsindct ,
so tvar es um so mehr zu - beklagen , daß das Konzert gar
nicht besucht war . Freilich war die Zeit auch übel ge¬
wählt Nach Aufführung des Absalon trug die königliche
KapelleBeethvven 's große Onverküre in Omoll , zu Leo
nore , vor . - -- Die Gasbeleuchtung unserer Stadt hat be¬
reits eine solche Ausdehnung , daß bis jetzt in 700 Stra¬
ßen Gasflammen brennen , die die Stelle von 1,000 Del -
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flammen , die früher dazu uöthig waren , ersetzen . Diese
«leuchteten die Altstadt , Neustadt und einen großen
Theil der Borstädte ; in der letzten Zeit hat diese Erleuch¬
tung bedeutend an Umfang gewonnen . Ausserdem wer¬
den sämmtliche königliche Palais und Gebäude durch Gas
erleuchtet , und an 1,200 Flammen brennen in Privathäu¬
sern . Man hat sich jedoch jetzt entschlossen , letztere nichtmehr
anszugeben , bevor nicht dieBeleuchtung der Straßen beendet
ist . — Seit einem Monat befindet sich der 14jährige Erbgroß¬
herzog Friedrich von Mecklenburg - Schwerin , in Beglei¬
tung seines Gouverneurs , Baron v . Sell , in Dresden ,
nur hier die Studie » zu seiner weiteren Ausbildung zu
betreiben . Der junge Prinz empfängt seinen Unterricht
meist von Lehrern des blochmann ' sehen Institutes , in
dessen Nähe er wohnt , und von andern Privatlehrern .
Seine Majestät luden ihn öfters zu Hoffesten ein , und
statteten ihm selbst auch mit Höchstdero Frau Gemahlin
einen Besuch in seiner Wohnung ab . Ausser dem Prin¬
zen von Mecklenburg befindet sich noch ein junger Graf
von Laugenstein aus Baven in dem blochmann ' schen In¬
stitute , das überhaupt jetzt schon stark besucht ist . — Die
jüdische Gemeinde beabsichtigt , einen neuen Tempel zu
bauen . ES ist bereits von ihr in der Nähe des Hasen¬
berges , hinter der brühl ' schen Terrasse , ein geeigneter Platz
dazu acquirirt worden . — Durch den anhaltenden Regen
und daö eintrelende Thauwctter ist die Elbe bis zu ei¬
nem hohen Grade gestiegen . Mehrere Kähne und Flöße
wurden durch die Gewalt des Wassers sortgerissen . —
Jeder der ersten hohen Festtage wird hier auf eine für
ein protestantisches Land gewiß eigenthümliche Weise
eingeleitet . Früh morgens 4 Uhr werden aus dem Kö -
iiigstcin 3 Kanonenschüsse abgefeuert , dann 3 in Pillnitz ,
denen ebensoviel in Dresden aus antworten . Dieses
Beginnen der Feier hat etwas sehr Erhabenes und Fei¬
erliches . Hierauf wird mit allen Glocken der Stadt ge¬
läutet .

Sachse n - H ildburghausen .

H i l d b u r g h a u s e n, 23 . Dez . Die freiherrlich Schenck
von Geyern '

sche Gesammtgutsherrschast in Syburg , bei
Weisenburg a . d . S ., welcher die Präsentation aufvieer -
lckigte protestantische Pfarrstelle Talmannsftld zustcht ,
hat in Nro . 98 des ansbacher Kreis ' ntelllgenzblattes 1837
solche Bewerber um diese Stelle eingeladen , welche gute
Prediger und keine Anhänger des serlenverderbenden My -
stizimus sind . Dafür sollte ihr billig die Dorfzeitung ei¬
nen Stern setzen. (Dorfz .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 21 . Dez . Dte Politik dreht sich zur
Zeit meist um Hannover , um das benachbarte , durch
mehrfache Interessen mit unserer freien Stadt verbun¬
dene Königreich . Die politischen Journale stehen , wie
überhaupt , so jetzt insbesondere bezüglich der hannover¬
schen Angelegenheiten , unter der strengsten Zensur ; Vieles
wird gänzlich gestrichen , Anderes modifizirt . So erschien
die „ Neue Zeitung " in den letzten Tagen mit einer ganz
leeren Seite . Die übrige Politik der freien Hamburger

beschränkt sich auf Hand - lsüitercsscu — Ausser den vier
polnischen Zeitschnficn , unter denen sich die „ Neue Zei¬
tung

"
, seitdem Ludw . Wienbarg Redakteur ist , vortheil -

hast auszeichnet , erscheinen hier eine Unzahl literarischer
und belletristischer Blätter , die von Neujahr an noch um
vier vermehrt werden sollen . Bei Hoffmann u . Campe wird
der „ Telegraph " unter Gutzkow ' s Leitung , sodann ein „ nord -
albingischer Telegraph " von Ludolf Schleier angekündigt ;
vr . Willbelm will den „ Kronos "

, Hr . Wangenheim die
„ Bierhalle " herausgeben . ( F . I )

B a i e r n .
München , 26 . Dez . Um 12 Uhr ertönten in der

heiligen Nacht alle Glocken , Kanonensalven wurden ge¬
löst und in sämmtlichen Kirchen wurde die Christmette
— ein eigenthümlicher , mitternächtlicher Gottesdienst —-
auf eine solenne Weise abgehalten . Se . Maj . der Kö¬
nig wohnten demselben mit dem großen Kortege in der
Allerheiligenkapelle bei . Keine Störung trübte die nächt¬
liche Andacht . — Einen Tag vorher hatte in der Kirche
zu Untersendling ein feierliches Reguiem für die am
Christabend 1705 in dieser Gegend gefallenen Landes -
vertheidigcr statt . Viele Einwohner der Stadt , undun - ,
ter diesen die Waisenkinder wohnten demselben bei.

( F . M .)

Nürnberg , 26 . Dez . Bei der lebhaften Theilnah -
me , welche die Fortschritte der Arbeiten am Ludwigö -
kanal überall erregen , glaubeich Ihnen auch über einen
durch daö Hochwasser am 21 . d . M . an dem Neubaue
angerichteten Schaden berichten zu müssen , auch deshalb ,
um etwaigen übertreibenden oder entstellenden Gerüchten
zu begegnen . An dem Punkt unterhalb der Fischerischen
Gebäude bei Erlangen durchbrach nämlich der 14 Fuß
höher , als der wasserfreie Kanal stehende Strom die Ufer¬
stelle , wohin die eine Einlaßschleuse gebaut werden soll ,
ohnerachtet aller Anstrengungen , die zur Verhütung eines
Unglückes angewcndet wurden . Allein daö schnelle Stei¬
gen , was jeder bisherigen Erfahrung widerspricht , machte
es unmöglich , und so trat der Strom in den Kanal ein ,
der weder durch ein Sicherhcitsthor aufgehalten , noch
durch ein Ueberfallwehr abgeleitet werden konnte . — Die¬
ser Durchbruch verursachte indessen wenig Schaden . Al¬
lein weil der Kanal noch nicht bis an den Krcuzbach
fertig war , für die Ueberschwemmung von Bayerödorf zu
befürchten war , mußten die Dämme unterhalb Möhren¬
dorf durchstochen werden , wodurch eine Geschwindigkeit
entstand , und daö abfließende Wasser die Ufer und Däm¬
me von 700 — 800 Fuß sehr beschädigte , und einige
Wiesen mit Sand bedeckte. Wie groß der Schaden ei¬
gentlich ist , kan » wegen des noch immer hohen Wassers
noch nicht bemessen werden , doch beträgt derselbe gewiß
nicht den vierten Theil von dem , was das Publikum
meint , welches von 20 bis 24,000 Gulden spricht .

( F . M .)

Wärtemberg .

h Stuttgart , 30 . Dez . Se . k . Maj . habe » die va -
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kante Olouvcrncnrstelle in LndwigSburg dem neucrnann -
tcn Gencrallientcnant v . Brand übertragen , an dessen
Stelle bei dem Kriegöministerium der bisherige Komman¬
dant des Landjägerkorps , Oberst v . Bag , unter Beibehal¬
tung des Titels eines Adjutanten Sr . Mas . des Königs ,tritt . Er ist Referent für das Materielle des Departe¬
ments nnd zugleich Stellvertreter des Ministers iu Ab¬
wesenheit und Verhinderungsfällen desselben . Ihn ersetztim Kommando des Landjägerkorps der bisherige Adjn -
tgnt dcö KriegSminifters , Oberstlienteuaut v . Martens .
Für die durch den unerwarteten Tod deS Generallieute -
nantS v . Stockmaycr erledigte Gouvernenrstelle in Stutt¬
gart soll der General , Fürst zu Hohenlohe -Kirchberg , be¬
stimmt feyn . — Der bisherige Hofdomänenralh v . Weck-
herlin ist zum Direktor der land - und forstwirthschaftli -
chen Lehranstalt in Hohenheim ernannt worden und hatden Titel eines geh . HofdomäuenrathS erhalten . Seme
Tlieilnahme au den Berathungen der Zentralstelle des
landwirthschastlichen Vereins wurde hiebei Vorbehalten .— Nach der Jahresrcchnuug der würtembergischen Lpar -
kaste für l 836/37 betrug am 1 . Juli d. I . der Aktiv -
staud 1,753,50 .3 fl . 23 kr . , der Passivstaud 1,005,302fl .3 kr . , mithin der Vermögensüberschnp 80,203 fl . 20 kr.Der llcberschuß hat im letzten Jahre um 7,079 fl . 2 kr.
zugeuommen . Eingelegt wurden 377,255 fl . , zurückbe¬
zahlt 238,680 fl . 24 kr . , mithin mehr eingelegt als zu¬
rückbezahlt 138,573 fl. 30 kr.

Oesterreich .
Wien , 22 . Dez . Der Posttarif derjenigen in - und

ausländischen Zeitungen und Journale , die durch die wie¬
ner Post im Jahre 1838 bezogen werden können ( folg¬
lich iu Oesterreich nicht verboten sind ) , ist vor einigen
Tagen erschienen . Er ist etwas stärker , als im vorigen
Jahre und so ziemlich reichhaltig ausgefallen . Unterden ausländischen politischen Zeitungen kommen vor :11 aus England , worunter auch die liberalen : Globe ,Morning -Chroniele , Sun w . ; 9 aus Frankreich ( im vo¬
rigen Jahre nur 7) ; die Gazette de France ist auch Heuernicht erlaubt , eben so wenig der Messager , der noch vor
zwei Jahren einvcrlcibt war , hingegen bemerken wir jetztla Pair und la France ; 2 aus den Niederlanden ; 1aus Belgien (Moniteur belge ) ; 3 aus Italien ; 22 aus
Deutschland *) und der Schweiz <dic" Ehnrer Zeitungund die neue Würzburger Zeitung sind Heuer zugewach -
scn ) ; 0 ans Rußland ; 1 aus . Polen ( im vorigen Jahre2 ) ; 3 ans der Türkei (worunter Heuer auch die iu Bel¬
grad erscheinende serbische Zeitung ), 1 ans Griechenland

'
— Von nichtpolitischen ausländischen Zeitschriften finden

*) Darunter die augSburger Allgemeine , die in den österrei-
chüchea Staaken , ungeachtet sie auf beinah « 40 fl . L M .jährlich kommt, die verbreitetste ist , und die von allen an¬dern Blättern dadurch bevorrechtet ist , daß sie . ohne ror -
hergegangene Zensur , gleich frischweg von der Post auege -

eben wird, so daß sic die Nachrichten um einen Tag frü «
er als all« andere brutsche Blätter liefern kann .

(Anm. det Eins.)

wir 3 aus England (statt dem im vorigen Jahre ver¬
zeichnet gewesenen Foreign Review kommt Heuer das
Ouaterley Review vor ) ; 32 aus Frankreich <im vorigen
Jahre 37 , die Revue Britamiique nnd einige äußere
fehlen Heuer ) ., 102 aus Deutschland lim vorigen Jahre103 ) , darunter von bedenkenden belletristischen Journalenblos die Dresdener Abendzeitung , dann aber die meistenLiteratur - , Handlungs - und Modezeitnngen Deutsch¬lands . Lewald ' S „ Europa,, , die im vorigen Jahre ver¬
zeichnet war , ist Heuer gestrichen . — Das Inland liefert
zu diesem Verzeichnisse an politischen Blättern 32 ( wieim vorigen Jahre ) , darunter 10 in deutscher , 8 in italie¬
nischer , 3 in ungarischer , 3 in slavischer und 1 iu ia -
teiili >cher ( 6pllsmui ' ick6 !i lOosonionsis zu Preßburg ) Spra¬che ; an nichtpolitischcn Blättern 82 ( im vorigen Jahrenur 72 ) , darunter 37 in deutscher (der „ Adler " von Grvß -
Hosfinger und „ Adria " von Löwcnthal in Triest Heuerneu ) , 31 in italienischer , 2 in ungarischer , 2 in slavischerSprache . Bemerkenswerlh bleibt eS , daß , während soviele Blätter des Auslandes in Wien erlaubt find , von
Pesth in Ungarn , also innerhalb der Monarchie , das un¬ter Zensur erscheinende belletristische Journal „ der Spie¬
gel " schon seit zwei Jahren verboten ist und in dem Ta¬
rif nicht angezeigt werden darf . Auch mehrere andereBlätter Ungarns fehlen darin . Schtteßlich enthält derWiener Posttarif Heuer zum erstenmale die Bemerkung :
„ Alle nicht in diesem Verzeichnisse enthaltenen Zeitungenund Journale , politische und nicht politische , find in

'
den

k. k. österreichischen Staaten als verboten airzusehen , undkönnen nur gegen besondere Bewilligung bon der hohenk. k. Zenftrrhosstelle bezogen werden ." ( F . M .>

Großbritannien .
London , 20 . Dez . Die Regierung hat heute Mor¬

gen Depeschen von Sir I . Colbone , d . d . Montreal29 . Nov . , erhalten , welche , indem sie die zuerst von den
britischen Truppen bei St . Denis erlittene Schlappe nichtverschweigen , vollkommen den spätern bedeutenden Siegdcö Obersten Wetherall über die Insurgenten zu St . Char¬les am 25 . Nov . bestätigen , und zugleich die (besondersvon einigen amerikanischen Blättern verbreitete ) Nach¬richt , daß Oberst Wetherall und seine Truppen aus der
Rückkehr von ihrer siegreichen Erpedition von einer an¬dern Streitmacht der Rebellen angegriffen worden scyen ,als grundlos widerlegen . Sir I . Colborne verhehlt sichin seinen Depeschen die Schwierigkeiten seiner Lage nicht ,kennt und würdigt aber auch seine Mittel , sie zu über¬winden , und ist der besten Zuversicht , dem Nochdrang ,des Augenblicks erfolgreich die Spitze bieten zu können .Er rühmt den guten Geist , der die Truppen und einen
großen Theil der achtbaren nnd vermöglichcii Einwohnerbeseelt . Freiwillige bieten sich von allen Seiten her an ,während die Insurgenten bereits unter sich uneinig und
mißtrauisch gegen ihre Führer sind . Viele der irregcführ -ten ll ->>Kwr >z (so nennt man bekanntlich die Kanadier
französischer Abstammung ) kehren wieder in ihre Heima¬then zurück.
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Me man auS dem Obigen sieht , hat sich die Rich¬

tigkeit der Anszüge und Ansichten , welche vor einigen

Tagen unter derRubr . Großbritannien gleich beider ersten

verwirrten Kunde von dem förmlichen Ausbruch des Auf¬

standes der kanadischen Malkontenten als die glaubwür¬

digsten und haltbarsten gegeben wurden , durchaus be-

^ währt, )
— Neben diesen offiziellen Mittheilunaen hat man in

London durch montrealer Blätter , die btS zum 2 . Dez .,

und durch newyorker Zeitungen , die bis zum 8 . Dez .

gehen , weitere Nachrichten aus Unterkanada — Nach¬

richten , denen freilich , da sie mehrenthcilö auf Aussagen

Einzelner oder bloseu Gerüchten beruhen , kein unbeding¬

ter Glaube beigemessen werden kann . Nach denselben

schiene es , daß die Insurgenten in beträchtlicher Zahl sich

wieder bei Grand Brulöe sammeln , wohin Oberst Wethe -

rall mit seinen Truppen unverzüglich von Montreal aus

aufbrechen sollte , während der Gouverneur mit aller Ener¬

gie die allgemeine » Maaßregeln zur Unterdrückung deS

Aufstandes
'
fortsetzte . Hier noch Einiges aus den vorer¬

wähnten Blättern . Das „ Newport Journal of Com¬

merce " berichtet , daß starke Rotten bewaffneter Insurgen¬

ten um Akadien her sich sammelten , bereit , überallhin ,

wo es die Noch oder der Kriegszweck erfordere , zu mar -

fchiren , daß übrigens einer der Hauptanführer der Rebel¬

len , der s.g . General Brown , von seinen eigenen Leuten ,

die sich bereits von den vornehmsten Urhebern der Em¬

pörung , Papineauund O ' Callaghan , im Stich gelassen

glauben , aus Mißtrauen in die Aufrichtigkeit seiner Ge¬

sinnungen beinahe erschossen , und am Ende fortgejagt
worden sey. Der „ Montreal Herald " erzählt , dap am

1 . Dez . zwei Mitglieder des Provinzialparlaments , Mon¬

sieur C . S . Cherrier und Monsieur Toussaint Peltier , als

des Hochverraths angeklagt , verhaftet worden sepen , ein

drittes Mitglied aber , ein Hr . Knight , sich, gleichem Loose

zu entziehen , in die Vereinigten Staaten geflüchtet habe .

Derselbe „Herald " gibt eine Namenliste der bereits wegen

Hochverraths in Montreal festgenommenen Personen ; eS

sind 47 , alle — ihren Namen nach zu urtheilen — fran¬

zösischer Abstammung . Aus demselben Blatt erfährt man

auch , daß bereits eine Anzahl sowohl britischer Halbsold¬

offiziere , als fremder Militärs nach Kanada saus andern

Theilen Nordamerikas Hers gekommen sepen , um den

Kriegsbewegungen als Zuschauer , wo nicht , zum Theil ,

alS thätige Theilnehmer zu folgen , nnd nennt unter er-

steren den Kapitän Marryat sden bekannten Seeroman¬

schriststeller , der seither die Vereinigten Staaten be¬

reistes , und unter letzteren den Duc de Blacas , den Che¬

valier Tant und den Marquis de Tollendal . — Der

„ Courier « und der " Enquirer " berichten , daß die Insur¬

genten in der Affaire von St . Charles , nach hartnäcki¬

gem Widerstande , den erst der Bayonnettangriff der bri¬

tischen Truppen mit Erfolg überwand , gegen 560 Mann

verloren . Denselben Blättern zufolge hatte der Gouver¬

neur , Sir I . Colborne , einen Preis von 1,000 Pf . St .

fl 2,000 fl .f auf die Beibringung Papineau
' s gesetzt —

ei» Preis , meinen jene Blätter — der den Agitator

sicher einliefem werde , denn 1,000 Pf . Sterl . sey ei«
hübscher Verdienst in diesen schlechten Zeitläuften . Diese
Blätter versichern auch aus Montreal , daß dort AlleS
voll Kriegslust und loyalen Eifers gegen die Rebellen
sey ; und erzählen , wie die englischen Truppen von ih¬
rem Zuge gegen St . Charles m Montreal wieder ein¬
rückend , den samösen Freiheitsbaum mitgebracht hätten ,
den vor einiger Zeit die Malkontenten aus 6 Grafschaf¬
ten gemeinschaftlich , zu Ehren des großen Papmeau und
der Freiheit , in St . Charles aufgcrichtet gehabt hatten ;
die hohe Stange , an der auf einer Tafel die Worte
kapinosu so » oonciko ^ sn « rsoonnsisgiins zu lestu ge¬
wesen scyen , habe sich mit ihrer rothen Jakobinermütze
obenauf ausgenommen , wie eine Barvierschildftange mit
einer Narrenkappe daran . — Von Papmeau und seinem
gegenwärtigen Aufenthalte erfährt man aus allen diesen
Blattern nichts , denn eine Nachricht des „ NewyorkEve -

ningStar « vom 2 . Dez . , wonach derselbe sammt seinem
Freunde O '

Callaghan ergriffen worden wäre , ermangelt
aller weiteren Bestätigung .

Mit welchen tollen Erfindungen man übrigens die un¬

wissenden und leichtgläubigen kanadischen Kstzit »« » ver¬
wirrt und irregeleitet hat , davon erzählt der „Standard "

ein Pröbchen : cs wurde ihnen u . A . vorgespiegelt , sie
könnten um so leichter ihren Aufstand bewirken und glück¬
lich durchführen , als in England ein Bürgerkrieg wäthe ,
da die Königin von einem ihrer Oheime , dem Herzoge von
Cumberland , vom Throne gestürzt worden sey.
- — Die Königin ist heute nach Windsor abgereist , wo

sie wieder einige Zeit das Hoflager hält . ( Courier .)
— Der (politische ) „ Gewerke -Verein « zu Dublin scheint

mit O ' Connell , wegen seiner neuesten antiradikalen Aeus -

serungen und Versicherungen seiner Anhänglichkeit an das

jetzige Ministerium , brechen zu wollen , denn er hat so
eben gegen ihn ein donnerndes Manifest , „ eine Erklä¬

rung des Gewerke -Vereins " ergehen lassen . Der „ Ge¬
werke - Verein " war ursprünglich eine Schöpfung O 'Eou -

nellö .

Frankreich .
Parks , 28 . Dez . D eputirtenkammersitzunH

vom 27 . Dez . , unter dem Alterspräsidenten Nogaret .

Tagesordnung : Wahl der zwei noch übrigen Vizepräsi .

denten . Zahl der Stimmenden : 305 ; absolute Mehr¬

heit : 183 . Für : Hm . Passy 200 ; General Jacquemi -

not 187 ; Hm . Teste 175 ; B . Delessert 140 , Odilon -

Barrot 11 ; Arago 8 . Hr . Passy und General Zac -

queininot haben die absolute Mehrheit erhalten , wer¬

den also als die gewählten Vizepräsidenten ver¬

kündigt .
Die Kammer schreitet nun zur Wahl der vier Sekre¬

täre . Zahl der Stimmenden 361 ; absolute Mehrheit
181 . Für : Hm .

"
Boissy d' Anglas 233 ; Hm . F . Real

230 ; PiScatory 150 ; Havin 149 ; Dubois ( von Na >i-

teö ) 148 ; Jaubert 129 ; Malleville 90 ; Lemercier 40 ;
GlaiS Bizoin 7 . Hr . Boissy d '

Angl as und Hr .

K . R eal , die allein die absolute Mehrheit erhalten , w «c-
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dm als gehörig erwählte Sekretäre verkündigt ; dar¬

auf wird zu einer nochmaligen Abstimmung wegen der

Wahl der zwei übrigen Sekretäre geschritten und die HH .

Dubois und Piscatory als solche verkündigt . Die

Zahl der Stimmenden war hierbei 236 , die absolute

Mehrheit also 169 , und zwar für Hm . Dubois 181 ,
m . Piscatory 170 , sodann für Hm . Havin 148 , Hrn .
anher ! 123 re . ,
— Der große Ball zum Besten der polnischen Flücht¬

linge ist vom 26 . Dez . auf den 2 . Jan . verlegt worden .

Ausser den schon genannten „ Ladies Patronesseö " sind in¬

zwischen noch folgende weitere hinzugetreten : die Herzo¬
gin von Abrantes ; Gräfin Merlin ; Mde . E . Thayer ;
Baronesse v. Monville ; MrS . Thorn ssdie Gattin des

steinreichen nordamerikanischen Obersten Thornss ; Gräfin

Tascher de la Pagerie ; Gräfin von Aragon ; - Fr . v . Bri -

mont ; Fr . v . Reinhard ; Fr . v . Sullivan . — Der seit

vorgestern zu dem gleichen Zwecke eröffete Bazar wird

von Allem , was Paris Elegantes und Vornehmes auf -

zuweisen hat , besucht und mit Eifer von den ausgeleg¬
ten Kunstarbeiten und andern Gegenständen dort gekauft .

( Gal . Mess .)
— Die Polizei , die schon seit geraumer Zeit der Pres¬

se, in der der berüchtigte „Moniteur mpublicain " gedruckt
ward , nachspürt , hat in dem Laden und in der in der

Aue deS bons Enfans gelegenen Druckerei des Kupferste¬
cher» R . eine große Menge Stiche und Drucksachen in

Beschlag genommen .
— Das bisher in Bayonne im Interesse des Don Car¬

los erschienene Blat , die Correspondance d ' Eöpagne ,
ist eingegangen . .

— Strauß , der gegenwärtig mit seinem Orchester rn
Rouen ist , ist , dem Vernehmen nach , von da nach Paris zu-

rückbeufen , um bei einem großen Hofballzu spielen .
(La Presse .)

—- Die Straßburger Ztg . d . O . u . N . Rh . vom 20 .

Dez . enthält einen leitenden Artikel , in welchem sie die Regie¬

rung und die Vertreter und Interessen des Elsasses zur eili¬

gen Betreibung der Eisenbahnenangelegenheiten auffordert .
Straßburg , 26 . Dez . Die zur Begutachtung

deS Entwurfs einer Eisenbahn zwischen Straßburg und

Basel niedergesetzte Kommission hat ihren Bericht erstat¬
tet. Sie sagt darin : „ Die Kommission erklärt , daßdie

Hauptfrage für das Elsaß , sowohl in Bezug auf seine
Handelsinteressen , wie auch besonders auf die Sicherheit
feines Territoriums , darin bestehe , daß die von dem

Hause Nik . Köchlin und Gebrüder nachgesuchte Konzes¬
sion rasch und schnell gewährt werde ; denn der mindeste
Anstand könnte leicht die badische Regierung bewegen ,
ihren Eisenbahnentwurf von Mannheim nach Basel wie¬
der aufzunehmen (vergl . Karlsr . Ztg . vom 24 . v . M .,
Art . Badens — ein Entwurf , für den auswärtige Ka¬

pitalisten bereits ihre Fonds hergegeben hatten . Die Kom¬
mission weiß übrigens , daß das Haus Nik . Köchlin und
Gebrüder durch ein wohlverdientes Vertrauen es möglich
gemacht hat , diese auswärtigen Fonds für seine Unter -

nehmtlng zu interessiren ." ( Z . d . O . « . N . Rh .)

Spanten .
ckO Parks , 28 . Dez . Ein Brief aus Madrid

vom 19 . meldet : Die Presse hat mit mehr oder weniger
Gunst die kurze Erklärung Ofatia ' s ausgenommen . Man
will seine Thätigkeit abwarten , um ihn ganz zu beurthei -
len . Don Serafin Calderon , ein gemäßigter , aber ener¬
gischer Mann , ist zum Xevepoiiiico in Cadir ernannt
worden . Er ist mit Narvae ; dahinabgereist , der seiner¬
seits die Kaserne organischen wird .

ckD Bayonne , 23 . Dez . Don Carlos hat noch
nicht die Absicht gezeigt , Amurrio zu verlassen . Er be¬
schäftigt sich fortwährend thätig mit der Organisation der
Erpeditionsheere . Espartero war den 17 . zu Haro in
Rioja . Die Truppen auf dem rechten Ebroufer dehnten
sich von Logrono bis Miranda aus . Das französische
Gouvernement hat den Ein - und Ausgang aller Arten
von Gegenständen

'
nur über Behobia und Campfranc er¬

laubt . Die Kommunikationen sind dadurch sehr erschwert
worden . — Espartero soll nach Madrid gereist sevn ,
und dem General Latre vorläufig den Befehl übergeben
haben .

Bereinigte Staaten .
London , 26 . Dez . Man Hai mit den neusten new -

Yorker Blättern die Rede des Präsidenten van Buren zur
Eröffnung des Kongresses am 5 . Dez . erhalten . Sie ist ei¬
ne sehr gewandte , aber überaus lange polit . Ausarbeitung .

Sie bewegt sich hauptsächlich in und auf den Fragen hin¬
sichtlich der Verhältnisse der Verein . Staaten zn den freiu -
den Mächten , der Ordnung und Erträgnisse der Staatö -
ländereienverkäufe und der Banken und Kursmittel ; in
Bezug auf die letztgenannte Angelegenheit erklärt der
Präsident , obwohl er an der Uebyrzeugung der Zweck¬
mäßigkeit seines bisherigen Verfahrens und der von ihm
in seiner Rede weiter vorgeschlagenen Maaßregeln fest¬
hält , daß er , wenn die Mehrheit des Kongresses dies«
Sache zum Wohlergehen des amerikanischen Volkes asr-
derS geordnet wisse» wolle , dahin abzielende Vorschlä¬
ge gern entgegennehmen werde .

Erklärung .
Die Karlsruher Zeitung vom 23 . d. M . meldet ans

Karlsruhe : „ In der Beilage zu Nr . 347 d . Z. kündigt die
Buchhandlung von Th . Pergay in Aschaffenburg eme
Zeitschrift : Herold des Glaubens , herausgegeben von
I ) ,-. W . Schamberger , an . Wie wir aus sicherer Quelle
wissen , ist dieser Uw W . Schamberger Niemand
anderes , als der Legationsrath von Pfeilschif¬
ter ." — Den Würzburgern u . Mannheimern
mag bei der bedenklichen Nachricht , daß in Deutschland ,
trotz der guten Polizei und trotz aller Fortschritte der Auf¬
klärung ein Doppel wesen unter ihnen herumwan¬
dele , das gleichzeitig hier als hoffnungsvoller Km >-
didat des Gymnasiallehramtö , dort als Legationsralh
auftritt , etwas unheimlich geworden seyn , und der Un¬
terzeichnete wäre tu der That selbst in nicht geringe Ver -



Wirrung gerathen , zu erfahren , daß er nicht mehr er
selbst , sondern ein Anderer sey , wenn er nicht zu¬
gleich erfahren hätte , daß die » sichere Quelle " der Karls¬
ruher Zeitung keine andere ist , als der bekannte Hr .
Alerander von Müller . lieber eine so böswillige
Ungereimtheit mehr zu sagen , hält für überflüssig

Würzvurg , den 28 . Dez . 1837 .
. Ur . W . Schamberger .

Staatspapiere .
Paris , 28 . Dez . 5proz . konsol . 107 Fr . 80 Ct . ;

3p .roz . konsol . 78 Fr . 85 Ct . — Span . Akt . 20z ; Pass .
— . — Portug . 3 proz . — . — ' ' St . Germaineisenbahn -
aktien 857 Fr . 50 Ct . — Versailler Eisenbahnaktien ,
rechtes Ufer , 690 Fr . — Ct . ; lintes User , 635 Fr . —
Lgffitte '

sche Bank 1020 .
Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 30 . Dez . , .Schluß l Uhr . ipCt . j Pap . ! Geld .

Oesterreich Metall . Obligatioen 5 — 105Z
// do . do . ! 4 — 99z

do . do . 3 — 78z
Bankaktien — 1681
fl . 100 Loose bei Roths . — 245
Partiallovse do . ! 4 — 1444

fl . 500 do . do. — 1i8z
,, Bethm . Obligationen 4 — 99z
,f do . do : - 1 4t — 1014

Preußen Staatsschuldscheine j 4 — 104
ff Prämienscheine — 63 z

Baiern Obligationen 4 — 101z
Frankfurt Obligationen 4 — 101t

ff Eisenbahnaktien . Agio — 42z ' -.
Baden Rentenscheine 3t — 1 » 1A

f, fl .50Lovsc b . Goll u . S . - . 9t
Darmstadt Obligationen 3t iooz -

,f fl . 50 Loose — 60 s
ff fl . 25 Loose —

N assau Obligationen b. Roths . 3t 100
,f do . do . 3 94j

Holland Integrale 2t — 52 - z
Spanien Aktivichuld 5 — 12 ^

Polen Lotterieloose Rtl . . .. 66 j
ff do . ä fl . 500 — - 77

Redigirt unter Verantwortkkchkekt von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Warschau zählte amSchluffe des Jahres 1835 : 2,968 Häuser ,

worunter sich 1,638 stein . rne und 1 .330 hölzerne befanden . Kämml -
liche Gebäude waren in der Feuerkaste des Königreichs mit 75 Mill .
683,725 poln . Gulden versilbert . Im Lause des Jahres fanden 10
Feuersbrünste statt , die nach der gesetzmäßigen Ausnahme 69,461
Gulden betrugen . Die Bevölkerung Warschau s bestand am Ende
des Jabres 1835 überhaupt aus 133,884 Personen , worunter
33,339 Juden . Im 1 . 1834 betrug die Bevölkerung 136,062 Perso .

nen : es hat sich also im I . 1835 die Bevölkerung um 2,178 Per¬sonen vermindert . — Hauptausfuhrartik «! im I . 1815 waren ;
Wagen . für 156,000 ; Forleplanv ' s . für 87 .520 ; Salilerwaaren »
für82,480 ; Neusilberarbeiten , 82,180 ; Papiertapele » , 63 .400 :
Ackerbaumaschinen , für 47,850 , und Wollenfabrikatr , für 44 .20yGulden . " "

Auszug auö den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

zBarome - Thermome -
30 . Dez . j ^ er . ! ter . Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 11. - 283 . 0 9L .
N . 3 U . i28Z . 0 9L .
N . 11 U . j28Z . 1 -3L .

1 .6 Gr . üb . 0 >
4 .6 Gr . üb . 0
1 . 7 Gr . üb . 0

O
N
N

trüb
heiter
heiter

Großherzogliches Hofrheatcr.
Montag , den 1 . Januar : Auf vielseitiges Verlangen :

Der Postillon von Lonjumean , komische
Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen , von
Fr . Ellincnreich ; Musik von Adam .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
n 12 kr . zu haben .
Dienstag , den 2 . Jan . : Die sunge Pathe , Lustspiel

in 1 Aufzuge , nach dem Französischen , von Both .
Hieraus : Paul und Johann , Lustspiel in 2
Aufzügen , nach dem Französischen , von Hin . Ober¬
in au er .

Todesanzeige .
Heute vollendete unser theurcr Gatte nnd Vater , der

geheime KriegSministerialregistrator Dobel , im 67stcn
Lebensjahre , seine irdische Laufbahn . Mit der Nachricht
von diesem unS tief beugenden Todesfälle verbinden wir
die Bitte um stille Thcilnahme .

Karlsruhe , den 30 . Dez . 1837 .
Julie Dobel , geb . Hartmanu .
Emilie Dobel .

Karlsruhe . ( DerloreneS .) Im Monat August 1836
ist von hier ein Paket mit lysnischen Gvldwaaren an tzrn . I . W e r -
« an - nach Kenzingen durch einen gewöhnlich, .,: Fuhrmann
verskNdel worden . Da dieses Paket bis heute noch nicht an dem
Ort seiner Bestimmung angekommen ist , so ergeht meine Bitte
dahin , wer dieses Paket in Händen hat , oder Auskunft davon ge¬
ben kann , mir , dem Unterzeichnete » , die Anzeige gefälligst davon zu
machen .

Friedrich Keller , jun . ,
Kürschner in Karlsruhe .

Pforzheim . ( Für Mechaniker und Manusakturi -
sten .) Hiermit habe ich die Ehre , Obenbenannten meine Dienst «
im Abhvbeln von Gußeisen ic. anzubieten ; ich habe «ine Hobel .
Maschine gebaut , mit welcher ich Stücke Metall bis zu 7 ' Oranz .
M .) Länge , 38 " Breite und 14 '/»" Höhe abhvbeln kann .

Der Preis richtet sich natürlich nach der Gestalt des Stückes ;
ich berechne z, B . bei Platten zu Buchdruckerpresten den französi¬
schen Quadratzvll zu 1 kr . , hei Supportprismen und Drehbank¬
wangen zu 1 '/ » — 1 '/ - kr. — Kleinere Slücke koste » ab . r verhält -
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mßmäß is mehr , als größere und es rickt - t sich der Preis hikrhauxtsäch -
lich nach der m >hr vderminter - um Abdcdeln bequeme « Form In
m . mer vollständig eing - ' ichtelen Schrem - rei könnle ich auch nach
genauen Zeichnungen Modelle machen und auf bem hiesigen Hüt¬
tenwerk « der Herren Gebrüder B - nkiser gießen lassen.

Zeid . Oechsle , Mechaniker .
I e u g n i ß.

Unterzogener bezeugt hiermit , daß obige Hobelmaschine ihrcm
Zweck« «nlspricht . uno sowohl in Genauigkeit der Leistung , all
auch in Billigkeit des Preise « jedem Techniker zu empfahlen ist.

Hvfmechanikus Cberbach in Stuttgart .
Nr . 1,747 . Meersburg . ( Weinversteigerung .) Don¬

nerstag , den 4 . Januar k. I . , werden in dem herrschaftlichen
Küftreigebäude dahier von den diesseitigen Weinvvrräth . n , und
zwar von den Jahrgängen 1827 , 1828 , 1834 , 1835 und 1836 ,
verschiedene Sorten in kleinern und größer « Partbieen , so wie un¬
gefähr IM Pfund Weinstein , öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

MeerSburg , den 11 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

P e ch e r .

Karlsruhe , rAufforderung .) Wer an den Nachlaß
des Hrn . Kaufmanns , Johann Friedrich Döring , etwas zu svr -
der hat , wird andürch aufgefordert , solches

innerhalb 14 Lagen
schriftlich anzuzeigen .

Zugleich werden auch die Schuldner der Masse aufgefordert ,
ihre Schuldigkeiten zur Masse in derselben Fitst den Erben abzu¬
tragen .

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1837 .
Großh . bad . SladtamtSrcvisorat .

Kerler .
vär . Bürck .

Nr . 2,196 . Kork . (Erb Vorladung .) Der ledige Bäckergeselle
Johann Georg Bürkel von Dorf Kehl ist am S. August 1836
mu Tod abgegangen .

Zu seiner Verlaffenschaft ist Lessen Oheim (mütterlicher Seit «)
Andreas Bürkel , von Dorf Kehl gebürtig , als gesetzlicher Elb «
Lernten . Da der Aufenthaltsort de « letzter » unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , seine Ansprüche an die Verlassenschaft
des Verstorbenen

binnen drei Monaten
gellend zu machen , als sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt
wird , welche sich bereüs alt gesetzliche Erben legitimirl haben .

Kork , den 20 . Noo . 1837 .
Großh . badische « Amtsrevisorat .

N e ß l e r .
vüt . Mayer , Thlgskvmmissär .

Nr . 2 .227 . Kork . (Erbvorladung .) Anna Maria Gikz ,
Eh -ftan de« Michael Weislogel ron Neumühl , deren Aufent -
hssl dahier unbekannt ist , wird zur Erblheilung ihres Vaters ,
de- Wnlwer « Friedrich Gilg von Neumühl , mildem Bedeuten
vergeuden » jdaß wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft so vertheilr werden würde , aß- wenn
sie nickt mehr am Leben wäre .

Kork , Le » 23 . stt- v . 1837 .
Großh . badische« Amtsrevisorat .

Netter .
väk . Mayer , Thlgskvmmissär .

Nr . 2,477 . Neckarbischvfsheim . ( Aufforderung )
Ferdinand Lehmann , Sohn des grundherrlich von helm -
fiädl '

schen Förster « Lehmann zu Neckarbischofsheim , dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wirr hiermit aufge -
j ordert , sich

binnen vier Monate »

über die ihm von seiner »erstorbenen Mutter anerfallene Erb¬
schaft zu erklären .

Im Nichlerscheinungsfall « wird die Erbschaft lediglich denje¬
nigen zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfall « gar nicht mehr am Leben wäre .

Neckarbischofsheim , den 24 . No » . 1837 .
Großh . badisches Amltreoisorat .

Wagner .
Nr . 2,070 . Triberg . ( Erbvorladung . ) Der schon

feit 30 Jahren unbekannt wo abwesende Kvnrad Fa iß ron
Nußbach , — dessen Vater , Johann Fa iß , im Monat Oktober
di . srS Jabret gestorben ist , wird zur Crbschafltlheilung in einer
von heule lausenden Frist

von 3 Monaten
mit dem Bemerken vvrgeladen , daß im Nichterscheinungsfall dir
Erbschaft lediglich der noch einzig lebenden Schwester LeS Abwe¬
senden zugewiesen werden wird .

Triberg , den 27 . Rov . 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Becker.
25,807 . Bruchsal . (Erbvorladung .) Franz Michael

Schanzenbach von Mingvlsheim ist schon seit den 1790er
Jahren , unwissend wo . abwesend . Derselbe oder sein « allensall -
sigen Leibeserben haben sich zum Empfang seines in 953 fl . be¬
stehenden Ve «mögen «

binnen Jahresfrist
dahier zu m lden , widrigenfalls solches seinen nächsten Verwand¬
ten . gegen Sicherheilsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben
werden soll .

Bruchsal , Len 25 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

L e i b l e i n .

Ettlingen . (Lieferung von gebleichtem Z willich
betreffend .) Da die Preise für die unterm 16 . Oktober L . I .
ausgeschriebene Lieferung von 6,400 Ellen weißen oder gebleichten
Zwillichs die höhere Genehmigung nicht erhalten haben , so wird diese
Lieferung nochmal « ausgeschrieben , mit dem Anfügen , daß der
fragliche Zwillich 3 ' 4 ' breit in den Monaten April , Mai und
Zum 1838 , je zu einem Drittel , frei in ' s Magazin hie,her adge -
liefert werden muß .
zW Die Liebhaber zur U bernahme dieser Lieferung werden hiermit
aufgefordert , die Muster und Bedingungen dahier einzusehen oder
emzuholen , und ihre Sumisstonen . in welchen die gefordert
« erdenden Preise per Elle deuilich auszuschreiben sind , versiegelt ,
und «Mt der Aufschrift -- Zwillichlieferung « versehen , bis

den 15 . Januar 1838
hierher einzureichen .

Ettlingen , den 23 . De, . 1837 .
Großh . badisches Montirungskommisiari

'
at .

Karlsruhe . (Anzeige .) Austern ,
Caviar , alleSortenSeefische , Cabeljau ,- ^ Schellfische,Turbot , Solles , Crevertes ,

Lapperdan , Speckbückinge ,^ ^ ^
Süßbückinge , Bricken , Neunaugen ,

Perigordtrüffeln , französisches Geflügel , Arrac
de Batavia , Rbum de Jamaica , alle Sorten
Liqueure , fremder Weine , spanische Orangen ,
Zitronen und alle Sorten anderer Südfrüchte
sind billigst zu Habei bei

C . A . Fellmeth .



Anzeige .
vom 1 . Januar 1838 an erscheint bei dem Unterzeichneten zweimal wöchentlich :

Rheinischer Postillon .
Ein politisches Unterhaltmigöblatt .

Der Postillon wird für wenig Geld Jedem etwas Angenebmes blasen , und wenn ' s einmal etwas Unangenehmes

wird , so ist' s nicht seine Schuld ! Sein Notenbuch ist die bewegte Welt , sein Gaul ist gut beschlagen , die Hufeisen

sind bei Glatteis geschärft und sein Karren ist stets geschmiert ; wenn er also holperige Wege vermeidet , wird er

schon fortkommcn , ohne die Prusche zu brauchen . Wer ihn väber kennen lernen will , beliebe sich das Probeblatt

zu belebe» , welches bei allen Postämtern zu haben ist . — Der Postillon kostet hier vierteljährlich 3N kr . , halbjährlich

1 fl . 12 kr. , auswärts nur so viel mehr , als das Porto beträgt . Alle Postämter Deutschlands nehmen Bestellungen

au und sind dem Postillon wohlgeneigt .

Für Mannheim erscheint der Postillon des Sonntags mit dem Beiblatt :

Mannheimer Stadtpost .
Dieses Blatt bringt allgemein unterhaltende und Lokalsachen . Mit der Skadtpost kostet der Postillon vierteljähr .

sich 48 kr.
Mannheim , im Dezember 1837 .

Nr . 318 . Nhejnbischofsheim . ( Erbporladung . )
Au dem Nachlaß de « am 1 ^. März 1836 in Straßburg gestorbe¬
nen Schiffknechts Johann Jakob Hansel von Helmlingen , ist

dessen natürliche Schwester , Maria Magdalena Schaufler ,
geboren den 4 . Sept . 1773 , eine natürliche Tochter der im Jabr
1795 gestorbenen Anna Maria Schaufler , undangeblich Le«

Johann Georg Decker von Helmlingen (weßhalb lle auch in dem

helmlinger T -auunasbuch unter dem Namen Maria Magdalena
Decker verkommt) als Erbin durch da« Gesetz berufen .

Da von dieser Person Leben und Aufenthalt gar nicht « und

überhaupt nur soviel bekannt ist , daß sts sich den i8 . März 1794

Mit dem Jakob Lan denberger von Helmlingen , damals Sol¬

dat in dem fürstl . hessendarinstädlischen 2ten Grsnadierbataillvn ,
verheirathet habe, so wird die gedachte Maria Magdalena Schauf -

ler hiermit öffentlich aufgeforbrrt . sich
binnen 4 Monaten , a dato ,

znr Smvfangnahme de« kraft Erbrechts auf sie übergegangenen

Nachlasse« Le » verstorbenen Schlffknecht« Jvh . Jakob HLnsel um

fv gewisser dakier zu melden , als nach fruchtlosem Ablauf dieses

Termin « die Erbschaft denjenigen wird zngerheill werden , welchen

ff« zukäme , fast« die Vorgeladene bei dem Erbanfall nicht mehr

am Leben gewesen wäre.
Nheinbischofshe-m , den 14 . Dez 1837.

Grrßh . badisches Slmtsrevisorat .
Silbereissen .

Nr . 32,703 . Mannheim . ( Straferkenntniß .) Da

der Soldat Johann Ahle » von hier , der unterm 20 . Sept . d .

I . an >hn ergangenen öffentlichen Vorladung ungeachtet, sich bis¬

her nicht gestellt hat , so wird d - rselbe der Desertion für schuldig
erkannt, desOrtebürgerrech « für verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Strafe von 1,200 fl . verurtbeilt , wobei sein « weltcre Bestra¬

fung bis auf Betreten Vorbehalten bleibt.
Mannheim , den 9 Dez . 1837.

Großh bad . Stadtamt .
B . B . d . D.

Rombride .
vflr . Niednagel .

Der Verleger : Heinrich Hoff .
Nr . 22.854 . ENenheim . ( Vorladung und Fahn¬

dung . ) Norbert Geiger , lediger Bäckergesell von Alldvrf ,
welcher sich eine« bei Müller Henninge « hier begangen »!»
D 'ebstahl« dringend verdächtig gemacht hat , wird nunmehr auf¬
gefordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier zu sistiren , und über das ihm zur Last ge¬
legte Vergehen Zu verantworten , als sonst nach Lag« der Akte«
in Lvnturnatism gegen dens lben würde erkannt weiden .

Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , die unterm 17.
Oktober d . I . erlassene Fahndung gegen Norbert Geiger fortza -

sehen.
Cltenheim , dsn 16 . Dez. 1837.

Großh . badische « Bezirksamt ,
v . Neubronn .

Vefikator - und Fontanelliaffent
aus der patentirten vorzüglichen Fabrik des

Hrn . Leperdriel in Paris , wovon der erstere
eine vollkommen gleichförmige Blasenbildung
bewirkt , der andere zur Unterhaltung der Fon ,
aiiellen ohne allen beißenden Schmerz dient ,
die Rolle zu 2 Fr . , die halbe zu 1 Fr . , Unterlagen ,
den Leimvandbällschchen weit vor zuziehen , zn r

Cent . , ferner elastische Fontanellerbsen von Kant «

schuck, erweichende Kugeln von Althea , eiterzie¬
hende mit Seidelbast , welche die Fontanelle in leb¬

haftem , leidenlosem Gange erhalten , sind in

derSchmidt
' scheu Hosapochcke in Freibnrg zn

finden , welche ihre Niederlage in diesen Arti¬
keln dem medizinischen Publikum bestens em¬

pfiehlt .
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